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für eine 9lutomobilremife Särengaffe 9tr. 22, .Rürim 1 :

Sofiharbt für einen tnnern Umbau im
bel £aufel Ilbilftr. 107, Zürich 2; Inton
etnen Innern Umbau im Keller unb ©rögefdjofj bei
ïunnelfiraffe 6, Zürich 2; Zürcher Ziegeleien für
Koljlenfchuppenanbau auf ber ©übmeftfette bei £>fen=

haufel an ber 93üf)lftraße, Zürich 3; £. Süetjger, Kon*
bitor, für eine Säderet im fpaufe Sabenetfirafie 46,
Zörid^ 4; SSifd^off & 2Betbeli, Strdjiteften, für ein ©in«
famitienhaul ©olberfirafje 7, Zürich 7 ; $rof. ©r. Karl
Stflofer für etn ©Infamtlienhaul mit ©lühmauer unb
©infrtebung Kcähbühlftrafje 49, Zürich 7; @b. ©uljer=
fÇriî^oni für ben Umbau ehtel ©artenhaufel an ber
ämneroaftrafje, Zürich 7 ; Stumpf & ©o. für einen ©chup«
penanbau hinter bem £aufe gordhfira|e 307, Zürich 8.
— gür jroet projette mürbe bie baupolizeiliche Semit«
Hgung oerroelgert.

Stattliches att§ Züridj. ®al jmifchen Sleicherroeg
unb ber Sranbfchenteftraffe gelegene ©etlftücf ber ©torfer»
ftrafje erfuhr etne bemerfenlroerte ardhitebtonifcfje Se*
relcberung, inbem ber SÖtonumentatbau bei neuen ©ele»
phongebäubel Iinï§ ber Simmat fomeit fertig*
erfiettt mürbe, baff nur noch bie Znnenaulftattung ber
geräumigen Sofalitäten übrig bleibt, ©iefes impofante
Sauroerf mit ben 20 hohen genftern im ©rbgefctjofj unb
ben gefälligen ©Eulpturen an ben obern ©toiimetîen ber
lichten §auptfront ehrt feine ©rfteUer unb mirb nach
fetner batbigen gänzlichen gertigfiellung eine Zierbe bei
©etnauquartterl fein.

^Baupolizeiliche 33eœilli»
^ rN gange» Der ©tobt Zürich
i \ mürben am 14. Quni für

folgenbe Saupro fette, teil*
meife unter Sebtngungen, er»
teilt : @. äJiüüer für eine

Säcferet im Keller bei |)aufel Ufteriftrafje 13, Zürich 1 ;
grifchînedht, Saumetfter, für iKbänberung ber geneh

migten ißläne ju jroet ©chuppen an ber SSJiooäftrafje,

Zürich 2; £>. ©djönenberger, Kaufmann, für etnen Um*
bau im ersten ©tocï bel Çaufel ©chanjengraben 11,
Zürich 2; ällbert Stüter für jmet ©achmohnungen im
fpaufe SBeftftrafje 136 unb eine ©üre in ber ©urdjfahrt,
Zürich 3; ©uter«@trehler ©ohne & ©o. für ©rhöhung
bei ©ebäubel Slulftellunglftrafje 56 an ber ^afnerftrafje,

5; ©enoffenfchaft zum ©renzftein für 2lbänberung
ber Aufgänge zu ben Käufern an ber §5nggerftra^e,
Küricb 6: ft. ©olbtnger in ©fjalroil für einen Umbau
im jteuergejcgoB bei £>aufel ©Ifeharbfirafse 28, Zürich 6j
Z. Salfer für einen ©reppenljaulaulbau über bem @rb=

gef<ho§ bel £>aufe! Çalbenbachftr. 21, Zürich 3Ucj'-
Philipp» ©dhretnermetfter, für eine SBafc£)füche im Keller*
gefchofj bei £>aufel ©eefelbfirafje 41, Zürich 8; ©djroetz
2lnftalt für ©pileptifche für einen 3lnbau an bal £>aul
Serf.«9tr. 116a an ber Sleuterfirafje, Zürich 8.

— Saubemiliigungen oom 18. Quni: £. ©. Sobmet

fcea 34. lfm« 1915.

Bau-Chronik.

6rfd)etnt je ®onner?tag3 unb toftct per ©emefter gr. 3. 60, per 3at;r gt. 7. ao

gnferate 20 (StS. per einspaltige 5ßetitjeile, bei gröberen «ufträges
entfpredjenben Siabatt
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für eine Automobilremise Bärengasse Nr. 22, Aürick, 1 :
E. Boßhardt für einen innern Umbau im
des Hauses Albisftr. 107. Zürich 2; Anton
einen innern Umbau im Keller und Erdgeschoß des
Tunnelstraße 6, Zürich 2; Zürcher Ziegeleien für
Kohlenschuppenanbau auf der Südwestsette des Ofen-
Hauses an der Bühlstraße, Zürich 3; H. Metzger, Kon-
ditor, für eine Bäckerei im Hause Badenerstraße 46,
Zürich 4; Bischoff A Weideli. Architekten, für ein Ein-
familienhaus Dolderstraße 7, Zürich 7 ; Prof. Dr. Karl
Mofer für ein Einfamilienhaus mit Stützmauer und
Einfriedung Krähbühlstraße 49, Zürich 7; Ed. Sulzer-
Frizzoni für den Umbau eines Gartenhauses an der
Minervastraße, Zürich 7 ; Rumpf & Co. für einen Schup-
penanbau hinter dem Hause Forchftraße 307, Zürich 8.
— Für zwei Projekte wurde die baupolizeiliche Bewil-
ligung verweigert.

Banliches ans Zürich. Das zwischen Bleicherweg
und der Brandschenkestraße gelegene Teilstück der Stocker-
straße erfuhr eine bemerkenswerte architektonische Be-
reicherung, indem der Monumentalbau des neuen Tele-
phongebäudes links der Limmat soweit fertig-
erstellt wurde, daß nur noch die Innenausstattung der
geräumigen Lokalitäten übrig bleibt. Dieses imposante
Bauwerk mit den 20 hohen Fenstern im Erdgeschoß und
den gefälligen Skulpturen an den obern Stockwerken der
lichten Hauptfront ehrt seine Ersteller und wird nach
seiner baldigen gänzlichen Fertigstellung eine Zierde des
Selnauquartters sein.

- Baupolizeiliche Bewilli-
st gunge» der Stadt Zürich
Z wurden am 14. Juni für

folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-
teilt: E. Müller für eine

Bäckerei im Keller des Hauses Usteristraße 13, Zürich 1 ;
H. Frischknecht, Baumeister, für Abänderung der geneh-
migten Pläne zu zwei Schuppen an der Moosstraße,
Zürich 2: H. Schönenberger, Kaufmann, für einen Um-
bau im ersten Stock des Hauses Schanzengraben 11,
Zürich 2; Albert Ritter für zwei Dachwohnungen im
Hause Weststraße 136 und eine Türe in der Durchfahrt,
Zürich 3; Suter-Strehler Söhne à Co. für Erhöhung
des Gebäudes Ausstellungsstraße 56 an der Hafnerstraße,

^ 5; Genossenschaft zum Grenzstein für Abänderung
der Aufgänge zu den Häusern an der Hönggerstraße,
Küricb 6: H. Goldtnger in Thalwil für einen Umbau
im »euergeiH0ß des Hauses Ekkehardstraße 28, Zürich 6;
I. Balser für einen Treppenhausausbau über dem Erd-
geschoß des Hauses Haldenbachstr. 21, Zürich 6; Alex,
Philipp, Schreinermeister, für eine Waschküche im Keller-
geschoß des Hauses Seefcldstraße 41, Zürich 8; Schweiz
Anstalt für Epileptische für einen Anbau an das Haus
Vers.-Nr. 116u an der Bleulerstraße, Zürich 8.

— Baubewiliigungen vom 18. Juni: H. C. Bodmer

Zürich, den 24. Juni 191».

vauâoM.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. Ziv

Inserate 20 «ts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt
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Sanîicheâ a«ê forgea (3üri<h). Qn ©ntfprechung
eineê nom ©emetnberat Jorgen gefiellten ©efudjeS gat
bet fRegierungSrat beS Cantons 3üricf) ein ©^reiben
an bte ©eneralbireftion bet SunbeSbahnen gerichtet, es

möchten bte Sorarbeiten für bie ©tationSerwei «

terung nnb ben 2luSbau bet groeiten ©put im
©emeinbebann non Jorgen mit möglicher Seförberung
burchgeführt roetben. 3ln bie Saufoften unb bie Soften
ber innetn ©tntidjtung beS neu etfieüten *3lbfonbe«
rungShaufeS in Jorgen unb bet ®eSinfeftionSanlage
hat ber SunbeSrat ctnen SunbeSbeitrag non 14,100 Jr.
bewilligt.

SdjttUiauSMettfiero fRidjtetSwil (3ürich). 2ln ber
befdjeibenen ©InroethungSfeter beS neuen ©chulhaufeS
nahm auch eine Slborbnung beS ©rglehungSrateS unb
ber SegirfSfd)uIpftege teil, welche mit ben fRidjterSwiler
©chulbefjörben unb anbern ©elabenen norerft etnen ©ang
burçh baS gange ©ebäube machte. 91 lie IRäume finb roett,
luftig, gefc|macfooll, hartnonifci), aber ohne jeben SuruS,
eS ift ein ©chmucffaften ber ©emetnbe. Rachtig gefeiten
fxc| bem Sau bte &urn= unb fRafenpIäße unb ber ©djul«
garten. ®aS SegrüßungSwort fprad) fw. Pfarrer Keller,
ihm folgte mit etner freubigen 9lnfprac|e Herr 9lrcf)iteft
Völler. On 91/2 SRonaten fei, fagte er ftolg, ber Sau
ohne Unfall etfieÛt roorben. ®ann folgte eine getjalt*
node fRebe bei fßräfibenten ber Saufommiffion, Çerr
©attifer=@auter, ber feiner Jreitbe über baS gelungene
SBerf berebten 9luSbrucf oerlie|.

©tSDttftfje Sanïrefctte ia Sera. ®er ©tabtrat be=

willigte folgenbe Kreöite : Jür bte SRafabamifterung ber
frottoirs ber äRof erftraße, Pom Sreitenrainplaß bis
gum Neubau ber Sernifçhen Kraft werfe, unb ber ÜDfon«

Pifouftraße, Pom §irft|engraben bis gur ©eßwarg«
torfiraße, Jr. 12,000; gum Omeiïe ber ©inrichtung
be§ eleftrifcßen Siebtes in ben @emetnbemo|nnngen in
Slußerholligen Jr. 8000.

SattlidjeS a«ê Siel (Sern). ®er Sieler ©tabtrat
hat ben Anlauf ber alten „Krone" befchloffen.
®er Kaufpreis beträgt 68,000 Jr. Jinangbireftor Pürier
referierte eingeljenb über bie Sorlage unb geigte an|anb
non Spänen unb Serechnungen, baß bte oorber|anb
notmenbigen fRenonationSarbeiten auf 32,000 Jr. gu
fielen fommen werben. Set auS bret Käufern beftebenbe
©ebäubefomplej bilbet im Hauptftücf, ber eigentlichen
alten Krone, ein ^iftorifcE) unb architettonifch
intereffanteS Saubenfmat, beffen ©rhaltwtg
Sftidjt ber ©tabt ift. ®te ©ebäube foHen fpäter auch
im pnnern umgebaut werben unb bem ©leftrigitätSwerf,
fowie ber ©tablbibliot|e! btenen. gur bte erfien bret
Jahre bleibt i|r ©|aralter als 9JitetS|äufer gewahrt.
Jür btefe 3ett wirb auch bte im parterre beftebenbe
SBirtfchaft weitergeführt.

®ie ©inföfjtnng ber ftau&freiea Ke|ri(|tabfn|r
nach ©gfteœ DdjSnct ia Siel (Sern) ift nom ©tabt«
rat befchloffen werben. ©S würben |tefür folgenbe
Krebite bewilligt: für Slnfdjaffung non 3 2Ibfu|rwagen
9750 Jr., für ©rwerbung ber Stgeng für bte ©efäße
3000 Jr.; für 3Beganlagen auf bem SlblagerungSplatje
4800 Jranfen.

®et neue ©plejer « Sa|n|of. (Korr.) 3a|lreic|e
Hänbe finb täglich frü| bis fpät an bem trmern
Ausbau beS neuen ^erfonenba|n|ofeS befchäftigt unb
befdjteunigen mit ©efehief unb Jletß bie JertigfteHung.
>übf<dh präfenttert ftet) |eute bie ©ebäubefaffabe, naçfjbem
fte biefer Sage ben legten 3lnftric| in einem freunblic|en
Staunton erhalten |at. ©ine praltifc| angelegte ©in«
teilung trifft man in ber geräumigen Schalterhalle. Oür
bie SilletauSgabe finb oter ©c|alterfen^er in 2lusficl)t
genommen ; ©tauungen wie bisher oft an oetlehrSreiäjen

Sagen tonnen nun auc| bei grofjem Slnbrang oermieben
werben, unb eS genügt biefe neue @inri(|tung für eine

ftarfe SerfehrSentwicflung, welker unfer Sahnfnoten=
punft o|ne 3roeifeI entgegengeht, ©in eigener ©chatter
gur Slufnahme beS fpanbgepäctS befinbet ftch prattifet)
unweit bem gu ben ©inftetgeperronS fü|renben galten«
auSgang; ein gerabegu reigenber ^aoiüon ift für bte

Sahnhofbuchhanblung befiimmt. ©ämtliche Uhren ber
gangen Anlage werben non etner 3entrale aus eleftrifdh
reguliert, ^mpofant mad|t fid| bie gro^e U|r an ber
Çauptfaffabe, non beren rtefigem 3iffetMaU betnahe »om
©ee aus bte SageSgeit fontrolliert werben tann. Qeber
ber brei gebeetten Sahn « ©InfteigeperronS ift mit einer
weit fichtbaren eteftrifdjen f3ängeut)r oerfehen. Qtounb»
liehe SluSftattung erfährt auch ber weite ißerronunter«
führungStunnel, inbem beffen graue SBänbe gegenwärtig
eine heüroetfje ^piättlibefletbung erhalten.

©tSbtifche Sttßmöaute« in Sägern. ®er ©roge
©tabtrat genehmigte bie Sorlage über bie ©rftellung
eines gweiten ©eleifeS ber Srambahn auf einem
Seil ber Dbergrunbfirafje im Koftenbetrage oon 60,000
fronten.

@ifenbfthner«Sûugenoffeufchaft ©t. ©allen. Sadh
bem Jahresbericht biefer ©enoffenfdhaft (SBohntolonte
©ctjoorenhalbe) finb im 3a|re 1914 als gweite 3lbtei=
lung beS gweiten SaulofeS 46@infamiIienhäuSd)en
mit 198 ausgeführt worben. 2)te Sau«
wetfe ber fpäuSchen ift fich im grofjen gangen gleich ge=

blieben wie beim erften SauloS; abgefehen oon Sinbe«

rungen, bte burch bte ©rfahrung bebtngt worben finb.
Çeute bietet bie Kolonie in ihrem ©ommergrün einen
frohmütigen heimeligen Inblidt. ©ie wirb bewohnt non
752 Setfonen (173 gamiüen, beftehenb auS 200 männ=
liehen unb 208 weiblichen ©rmadjfenen, 165 Knaben
unb 141 SDtäbchen unb 38 Untermietern), (jn bie Kolonie
neu eingebogen finb im Jahre 1914 52 gamilien mit
192 ißetfonen. ©eboren würben tn ihrem ©eblet 29
flehte Koloniften, 13 Knaben unb 16 3Jtäbchen. ïobeS«
fälle finb 2 gu oergeichnen. ®er Kranfenbeftanb tn ber
Kolonie war ein fe|r Keiner ; ein SewetS ber Sichtigfeit
ber Urteile namhafter Strgte unb ^pgienifer, bie wteber«

holt bte Sage ber „©choorenhalbe" als fe|r gefunb be«

getchnet haben-

KranfetthauS'SRenooatiott in SRotfcljach (©t. ©allen).
®a ber äufjere 3"flanb beS am 1. Sooember 1901 er«

öffneten KranfenhaufeS ingmifdjen reparaturbebürftig ge«

roorben ift, würbe bem ©roffen ©emetnberat beantragt,
fofort eine gwecfentfprechenbe Senonation burchguführen.
3luch foil einem längfi gefühlten SebürfniS entfprecfjenb
bei ber ©ingangStüre inS KranfenhauS ein folibeS Sor=
badh erfteüt werben.

Sanltcheô an5 Staran. ®er ©emetnberat nerlangt
non ber ©inwohnergemeinbe für bie ©rftellung etner

neuen ©infriebung auf ber Sorb« unb ber Dfifeite
beS JriebhofeS nach ^cojeft fröhlich Krebit
non Jr. 28,000, wonon Jr. 15,000 bem JriebhoffonbS
unb Jr. 13,000 ber Sorfchufjfaffe entnommen werben
follen.

®aS fRailjanS Der SanDfdjaft ®aoo§ hat fett bem

Seginn biefeS JahrhunbertS etne grünbliche fachgemäße
fRenonation erfahren, bie bte ©cf)önhelt feines getäfelten
©aaleS wleber gur ©eltung braute. ®le Hauptarbeit
leiftete babei ©chretnermelfier S. Hartmann In ©hur,
ein anerfannter Künftler auf biefem ©eblet. 3ugletch
würben Um« unb Neubauten norgenommen. ®le Koften
für bte fRenonation, Um« unb Neubauten betrugen girfa
100,000 Jr. ïïtun ift aber auch ein Hau§ gefchaffen,
baS als Sauwerf ber ®alfd)aft gum ©ehmuef unb gur
©hre gereicht unb gugleid) ben praftifchen Sebürfniffen

Zllustr. schwciz Haudw Zeitung („Meisterblatt") Nr. i 5

Bauliches aus Horgeu (Zürich). In Entsprechung
eines vom Gemeinderat Horgen gestellten Gesuches hat
der Regierungsrat des Kantons Zürich ein Schreiben
an die Generaldirektion der Bundesbahnen gerichtet, es

möchten die Vorarbeiten für die Stationserwei-
terung und den Ausbau der zweiten Spur im
Gemeindebann von Horgen mit möglichster Beförderung
durchgeführt werden. An die Baukosten und die Kosten
der innern Einrichtung des neu erstellten Ab sonde-
rungshauses in Horgen und der Desinfektionsanlage
hat der Bundesrat einen Bundesbeitrag von 14,100 Fr.
bewilligt.

Schulhausueubau Richterswil (Zürich). An der
bescheidenen Einweihungsfeier des neuen Schulhauses
nahm auch eine Abordnung des Erziehungsrates und
der Bezirksschulpflege teil, welche mit den Richterswiler
Schulbehörden und andern Geladenen vorerst einen Gang
durch das ganze Gebäude machte. Alle Räume sind weit,
luftig, geschmackvoll, harmonisch, aber ohne jeden Luxus,
es ist ein Schmuckkasten der Gemeinde. Prächtig gesellen
sich dem Bau die Turn- und Rasenplätze und der Schul-
garten. Das Begrüßungswort sprach Hr. Pfarrer Keller,
ihm folgte mit einer freudigen Ansprache Herr Architekt
Müller. In 9 i/s Monaten sei, sagte er stolz, der Bau
ohne Unfall erstellt worden. Dann folgte eine gehalt-
volle Rede des Präsidenten der Baukommission, Herr
Gattiker-Sauter, der seiner Freude über das gelungene
Werk beredten Ausdruck verlieh.

Stäbtische Bankredite in Bern. Der Stadtrat be-

willigte folgende Kredite: Für die Makadamisterung der
Trottoirs der M os er st raße, vom Breitenrainplatz bis
zum Neubau der Bernischen Kraftwerke, und der Mon-
bijoustraße, vom Hirschengrabeu bis zur Schwarz-
torstraße, Fr. 12,000; zum Zwecke der Einrichtung
des elektrischen Lichtes in den Gemeindewohnungen in
Außerh ollig en Fr. 8000.

Banliches ans Viel (Bern). Der Bieter Stadtrat
hat den Ankauf der alten „Krone" beschlossen.
Der Kaufpreis beträgt 68,000 Fr. Finanzdirektor Türler
referierte eingehend über die Vorlage und zeigte anhand
von Plänen und Berechnungen, daß die vorderhand
notwendigen Renovationsarbeiten auf 32,000 Fr. zu
stehen kommen werden. Der aus drei Häusern bestehende
Gebäudekomplex bildet im Hauptstück, der eigentlichen
alten Krone, ein historisch und architektonisch
interessantes Baudenkmal, dessen Erhaltung
Pflicht der Stadt ist. Die Gebäude sollen später auch
im Innern umgebaut werden und dem Elektrizitätswerk,
sowie der Stadlbibliothek dienen. Für die ersten drei
Jahre bleibt ihr Charakter als Mietshäuser gewahrt.
Für diese Zeit wird auch die im Parterre bestehende
Wirtschaft wettergeführt.

Die Einführung der staubfreien Kehrichtabfuhr
nach System Ochsuer in Biel (Bern) ist vom Stadt-
rat beschlossen worden. Es wurden hiefür folgende
Kredite bewilligt: für Anschaffung von 3 Abfuhrwagen
9750 Fr., für Erwerbung der Lizenz für die Gefäße
3000 Fr.; für Weganlagen auf dem Ablagerungsplatze
4800 Franken.

Der neue Spiezer - Bahnhof. (Korr.) Zahlreiche
Hände sind täglich von früh bis spät an dem innern
Ausbau des neuen Personenbahnhofes beschäftigt und
beschleunigen mit Geschick und Fleiß die Fertigstellung.
Hübsch präsentiert sich heute die Gebäudefassade, nachdem
sie dieser Tage den letzten Anstrich in einem freundlichen
Braunton erhalten hat. Eine praktisch angelegte Ein-
teilung trifft man in der geräumigen Schalterhalle. Für
die Billetausgabe sind vier Schalterfenster in Aussicht
genommen; Stauungen wie bisher oft an verkehrsreichen

Tagen können nun auch bei großem Andrang vermieden
werden, und es genügt diese neue Einrichtung für eine
starke Verkehrsentwicklung, welcher unser Bahnknoten-
punkt ohne Zweifel entgegengeht. Ein eigener Schalter
zur Aufnahme des Handgepäcks befindet sich praktisch
unweit dem zu den Einsteigeperrons führenden Hallen-
ausgang; ein geradezu reizender Pavillon ist für die

Bahnhofbuchhandlung bestimmt. Sämtliche Uhren der
ganzen Anlage werden von einer Zentrale aus elektrisch
reguliert. Imposant macht sich die große Uhr an der
Hauptfasfade, von deren riesigem Zifferblatt beinahe vom
See aus die Tageszeit kontrolliert werden kann. Jeder
der drei gedeckten Bahn - Etnsteigeperrons ist mit einer
weit sichtbaren elektrischen Hängeuhr versehen. Freund-
liche Ausstattung erfährt auch der weite Perronunter-
führungstunnel, indem dessen graue Wände gegenwärtig
eine hellweiße Plättlibekleidung erhalten.

Städtische Tramvauten in Lnzern. Der Große
Stadtrat genehmigte die Vorlage über die Erstellung
eines zweiten Geleises der Trambahn auf einem
Teil der Obergrundstraße im Kostenbetrage von 60,000
Franken.

Eisenbahner-Baugenossenschaft St. Galle«. Nach
dem Jahresbericht dieser Genossenschaft (Wohnkolonie
Schoorenhalde) sind im Jahre 1914 als zweite Abtei-
lung des zweiten Bauloses 46 Einfamilienhäuschen
mit 198 Zimmern ausgeführt worden. Die Bau-
weise der Häuschen ist sich im großen ganzen gleich ge-
blieben wie beim ersten Baulos; abgesehen von Ände-

rungen, die durch die Erfahrung bedingt worden sind.
Heute bietet die Kolonie in ihrem Sommergrün einen
frohmütigen heimeligen Anblick. Sie wird bewohnt von
752 Personen (173 Familien, bestehend aus 200 männ-
lichen und 208 weiblichen Erwachsenen, 165 Knaben
und 141 Mädchen und 38 Untermietern) In die Kolonie
neu eingezogen sind im Jahre 1914 öS Familien mit
192 Personen. Geboren wurden in ihrem Gebiet 29
kleine Kolonisten, 13 Knaben und 16 Mädchen. Todes-
fälle sind 2 zu verzeichnen. Der Krankenbestand in der
Kolonie war ein sehr kleiner; ein Beweis der Richtigkeit
der Urteile namhafter Ärzte und Hygieniker, die wieder-
holt die Lage der „Schoorenhalde" als sehr gesund be-

zeichnet haben.

Krankenhaus-Renovation in Rorschach (St. Gallen).
Da der äußere Zustand des am 1. November 1901 er-
öffneten Krankenhauses inzwischen reparaturbedürftig ge-
worden ist, wurde dem Großen Gemeinderat beantragt,
sofort eine zweckentsprechende Renovation durchzuführen.
Auch soll einem längst gefühlten Bedürfnis entsprechend
bei der Eingangstüre ins Krankenhaus ein solides Vor-
dach erstellt werden.

Bauliches auS Aara«. Der Gemeinderat verlangt
von der Einwohnergemeinde für die Erstellung einer

neuen Einfriedung auf der Nord- und der Ostseite
des Fried Hofe s nach Projekt Fröhlich einen Kredit
von Fr. 28,000, wovon Fr. 15,000 dem Friedhoffonds
und Fr. 13,000 der Vorschußkasfe entnommen werden
sollen.

Das Rathaus der Landschaft Davos hat seit dem

Beginn dieses Jahrhunderts eine gründliche sachgemäße
Renovation erfahren, die die Schönheit seines getäfelten
Saales wieder zur Geltung brachte. Die Hauptarbeit
leistete dabei Schreinermeister B. Hartmann in Chur,
ein anerkannter Künstler auf diesem Gebiet. Zugleich
wurden Um- und Neubauten vorgenommen. Die Kosten
für die Renovation, Um- und Neubauten betrugen zirka
100,000 Fr. Nun ist aber auch ein Haus geschaffen,
das als Bauwerk der Talschaft zum Schmuck und zur
Ehre gereicht und zugleich den praktischen Bedürfnissen
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qenü^t. f>err Serrer gumm îjst eine ifluftderte @2=

fefpehte bei fpaufeS oerfafjt été afcbdnt foeben al§

felbftänbig gebruefte unb gebunbeite Seilage gum Qatjiei
berieft bet geroexbltcbjen fjorlbilbungsfd^ule ©aooë.

SSîfeuaï in Sütolo (ïeffin). üßationalrat tourbe

bie beanlraate Krebitfumme oon 130,000 gt. gut @rftel=

lung eines 2lrfenal§ in Slirolc oijne ©iêïuffion genehmigt.

UerbaiMUweiei.
Sic ^tt^reSoetftttntttluug bel ©djradger. ©peKgïer»

mdfter» «nb ÖRfißßflteur»SerbaBbe5 finbet am 26.

unb 27. Suni 1915 in ©djaff häufen^ flatt. Sie
Selegiertenberfammlung bepanbeit it. a. bie 2lufnal)me
be§ Soggenburgifchen ©penglermeifterberbaubeê als

©eftton, ferner 2lufftcßung eine» SSerbanb§programm§
unb ïïiebifion be» 5ßrei3tarifregulatit>§; weiter: @e=

fcpäftSorbnung unb 9vegulatiü betreffenb ba§ Setfapren
öor ber Unterfudjuugëfommiffion.

©djtodierif^« ©cbtsffermeiftetnttbaaD. Sie^23.
orbenttidje Selegiertenüerfammlung finbet am 27. Sunt
in 93 a fei fiatt. Sabei ift befonber-3 intereffant: 23 e

riet)t übet bie fianbhabung b e § ©ubmiffion3=
regtemente». Sie ©eftion Sugern ftetlt folgenben
21 tttrag: „2ßa3 gebeult ber Schweiger. ©djloffermetfier»
üerbanb' für SRafjnaljmen §it treffen, um fiinftigf)tn
fold)e Sorfommniffe unter ben Serbanbgmitglieb.ern gu

tieri)üten, tute fie fiel) bei ber ©ubmiffion gum Schweiger.

UtifülIoerfidberung»gebäube in Sugern gegeigt haben?"

Ste 29. ©eKeraÏBetfoœmiuîtg Der ©essoffetsfibafi
33etbemD fthtoeijer. ©cbrdttermdfter unb «Kööelfß&d«

fasten finbet am 27. Sunt 1915 im $f)eatetjaal tn
©tanS ftatt. Sraftanben u. a.: 2Bal)l ber ®e=.

fd)äft-5(citun.g:,l. ©üentueß be§ Sororte», 2. be3 ßentral»
präftbenten, 3. ebentuell ber wetteren $entralt>orfiavibë=
mitglieber — 2Bat)t beS DrteS ber näcfjften ©eneral»
berfammlung — Referat bon fpra. f]cntralfefretär
Silber: „Sie beborfieljettbe $olltarif 9ïebifion".

Sie ©enetül » 23eEfaœmlttttg Del <5$roeisettfci)ett
®{hmieÖe= »»D SSagnermeifier'lBeslmn&es, otrDatiDen

bester fahrbarer PfSotöiv
Weitaus vorteilhafter als Dampflokomobilen

Neue billige Benzin- und Rohöirnotoren
Beste Betriebsmaschinen für 4200 5

Gewerbe und Landwirtschaft

Gasmotoren-Fabrik „Deutz" A.-G.

Äüriohe

mit 25Jtthïi6etn ffiibilötttj', finbet atn 4. Snli in 3ürt cî)

fiatt. 2lm ©amftag ben 3. Suli werben bie ©iptingen
be3 fjentralüorfianbeS, fotoie ber Kommtffton für 3oß=
tarifangelegenheiten abgehalten.

Sie @e«erat= tßetfttmmteng Del ©cbweigedfcbm
StedjffetmdftetuetDaitDel finbet nidjt wie borgefehen
in ©laut», fonbern am 4. Sali in .Qüricb fiatt.

inc ttnd?tige (Scgcmtmrteaufßabc.
ftltr jebermann, ber im öffentlichen Seben arbeitet,

ift jetjt fc^on îlar, baff ber Krieg mit all feinen SBegleit»

erfcheinungen auf bie geiftige iRegfamEett unb auf bie

poülifd)e SenEweife beë SSoIfeê nic|i ohne Sinflufj bleiben
wirb. Körperfchaften, bie ftd} bisher noch nie ober nur
feiten mit fogial» unb oolfëwirtfcbafl lieben fragen befaßten,
haben in letter $eit folche in eingehende Beratung ge=

gogen. Öffentliche Vorträge aller 2lrt, namentlich aber
foiche, bie ftaat§= ober fogialpoliiifdhe Themata beîjam
beln, weifen einen Sefuch auf wie noch ai®-

©tefe geiftige iRegfamfett geigt fieti cor allem in 9Iw
gefießtew unb 2lrbeiterErei?en. Sie SSerbftnbë* unb ©t=
roetlfct)aft§6Iätter weifen eine SRenge neuer, noch unab=
gell de ter Soeen auf. Sfu ben Sltbeitetlreifen ift eine riejtge
ilnttarheit oorhanben. ^lar ift fie fiel) nur batüber, ba§
fie feit Kriegsausbruch Diel über fid) ergehen laffen niufüe,
ba§ fie batten abwaren ober both milbern fönnen, wenn fie
gefchloffener organifiert unb fidlerer unb ruhiger geführt
wäre, fwcbfi unftdher ift fie bagegen in ihrer Sluffaffung
oom äße?en be§ ©taateê. @inerfeit§ hat fie bie ©rfafp
rang gema#, baff non feiten bei ©laatel innert ben
oeifaffiinglmäfsigen unb gefdglicben ©rengen ba§ 9J?öq=

lichfte getan würbe, ben SSßenigfibemittelten fo gut all
möglich über biefe fernere hiawegguhelfen, wenn
audh nicht ade ihre 2Bünfd}e berildfidhiigi werben fanden.
Sie Überzeugung, ba^ unfere obetfie tBunbelbehörbe feit
KiiegSausbruch @ewaltige§ leifieie unb fich babei oon
warmem fogialem ißflishtgefühl leiten li«§, ift audh Gt

-Jlrbeiterfreifen eine weiîoet breitete, ©benfo burdhbrungen
ftnb biefe Streife non ber tRütgltchfeU unfeter militärifchen
@inri<htungen, bie unfer Sanb nor bem ©chlimmften be=

wahrten, fo öafj bie antimilitariftifdhen Theorien einer ge=

wiffen greffe fogar in fogialbentoftalifchen Streifen nidht
oerftanben würben. Sa, eë hat ftch fogar eine grofe
8at)l non Arbeitern gerabe befljalb non ber ©ojiaibemo--
Eralie loëgefagt. 2ludh buté» unfere fchwelgetifche 3Irbeiter=

fdhaft geht gegenwärtig ein warmer 'oaterlanbifcbsr fraud).
Stefe 8'afianbe bebürfett einer Slbflärung.

®a meinen wir, je^t wäre ber SRoment gum ©ln=

greifen für bürgerliche ©ogialpoliliEer gefommen. SR it
größter äBahrfcheinlichfctt wirb bie (Dvgantfafiou in
ben fommenben fahren auf aßen ©ebleten eine auc
fdjlaggebenbe îRoiïe fpielen. Sie bisher oetfloffenen Kriegs»
monate haben gegeigt, roa§ Drganifation bebeutet.

ßlun haben wir tn ber ©chmeig groei bebeutenbe 9lr=
beiterorganifationen, bie ftdh aber beibe nach polttifdj unb
Eonfeffioneü extremen Dîtdhtungen bewegen, ©arin liegt
bie f^aupturfache, warum ber Sufammenfchlujj 1er 21:

beiterfchafl bei unë noa) deine größeren ffortfdhritte machte
unb beshalb au§ bem fehwefgetifchen 2lrbeiterfe!rctatiat
nicht ba§ würbe, wa§ feine Schöpfer non ihm erwarteten.

Sie Säuern haben, banf ihrer heroorragenben gührer,
bie c£inljcif5^Drganifation nebft einem oorgügliih gelei=
teten ©eîretariat guftanbe gebracht, bie 9lrbeitexfchaf; hol,
ber Unterfiühwg bes 93unbeS nicht, weil fie ftch nid)
j>olitifcl?cn 9?ichimigen gerfplilterten. ©a foßte ©anbei
gefchaffen werben unb ba foüten einftdhtige ©ogialpoliliEer
Çanb anlegen gur ©mnbung einer politif^ unb Eonfef*
ftoneß ncutvalcn 2U*heifefs®r0anifcidon,
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genügt. Herr Lehrer Fümm hat eine illustrierte Ge-

schichte des Hauses verfaßt, Sie erscheint soeben als
selbständig gedruckte und gebundene Beilage zum Jahres
bericht der gewerblichen Fortbildungsschule Daoos.

Arseual in Airolo (Tcssm), Im Nationalrat wurde
die beantragte Kreditsumme von 130.000 Fr. zur Erste!-

lung eines Arsenals in Airolo ohne Diskussion genehmigt.

AkbZMMM.
Die Jahresversammlung des Schweizer. Speugler-

Meister- und Installateur-Verbaudes findet am 26,

und 27, Juni 19i5 in Schaffhausen statt, Dce

Delegiertenversammlung behandelt u, a. die Aufnahme
des Toggenburgischen Spenglcrmeisterverbandes als

Sektion, ferner Aufstellung eines Berbandsprogramms
und Revision des Preistarifcegulativs; weiter: Ge-

schäftsvrdnung und Regulativ betreffend das Verfahren
vor der UntersuchungSkvmmission.

Schweizerischer Schlossermeisterverbasd. Die 28.

ordentliche Delegiertenversammlung findet am 27. Zum
in Basel statt. Dabei ist besonders mteressant: Be-
richt über die Handhabung des submissions-
regleinentes. Die Sektion Luzern stellt folgenden

Antrag: „Was gedenkt der Schweizer. Schlossermeister-

verband für Maßnahmen zu treffen, um künftighin
solche Vorkommnisse unter den Verhandsmitgliedern zu

verhüten, wie sie sich bei der Submission zum Schweizer.
Unfallversicherungsgebaude in Luzern gezeigt haben?"

Die 29. GeueralorrsaWMlung der Genossenschaft

Verband schweizer. Schreinermeister und Mödelfabri-
kanten findet am 27, Juni 1915 im Theatersaal m

S tan s statt, Traktanden u, a.: Wahl der Ge-

schäftsleitung:ch. Eventuell des Vorortes, 2, des Zentral-
Präsidenten, 3. eventuell der weiteren Zentralvorstands-
Mitglieder — Wahl des Ortes der nächsten General-
Versammlung — Referat von Hrn. Zentralsekretär
Alder: „Die bevorstehende Zolltarif-Revision".

Die Geueral-Versammlung des Schweiznischen
Schmiede- u«d Wsguermeister-VerSandes, mrduuSes

WGîGZ'-
Weitaus vorteilkàktsr als Oitwpklo^owobilöll

^sue billige Venà- uncl stoßölmgiorkn
Lssts Lstriödsmssvkinsn kür s

deworbk >ir>6 l.Âll<tvirts<àkt

KàWVìMêll'kAhM „và" à,4,

mit 25jährlgem Jubiläum, findet am 4, Juli in Zürich
statt. Am Samstag den 3. Juli werden die Sitzungen
des Zentralvorstandes, sowie der Kommission für Zoll-
tarifangelegenheiten abgehalten.

Me General-Versammlung des Schweizerischen
DrechslermtisteweàNdes findet nicht wie vorgesehen
in Glarus, sondern am 4. Juli in Zürich statt.

Gins wichtige Gegenwartsaufgabe.
Für jedermann, der im öffentlichen Leben arbeitet,

ist jetzt schon klar, daß der Krieg mit all seinen Begleit-
erschemungen auf die geistige Regsamkeit und auf die

politische Denkweise des Volkes nicht ohne Einfluß bleiben
wird. Körperschaften, die sich bisher nach nie oder nur
selten mit sozial- und volkswirtschaftlichen Fragen befaßten,
haben in letzter Zeit solche in eingehende Beratung ge-
zogen. Öffentliche Vorträge aller Art, namentlich aber
solche, die ftaats- oder sozialpolitische Themata behan-
deln, weisen einen Besuch auf wie noch nie.

Biese geistige Regsamkeit zeigt sich vor allem in An-
gestellten und Arbeiterkreisen. Die Verbands- und Gr-
werkschastsblätter weisen eine Menge neuer, noch unab-
geklärter Ideen auf. In den Arbeiterkreisen ist eine riesige
Unklarheit vorhanden. Klar ist sie sich nur darüber, daß
sie seit Kriegsausbruch viel über sich ergehen lassen mußte,
das sie hätten abwehren oder dach mildern können, wenn sie

geschlossener organisiert und sicherer und ruhiger geführt
wäre. Höchst unsicher ist sie dagegen in ihrer Auffassung
vom Wesel! des Staates. Einerseits hat sie die Ersah-
rung gemacht, daß von feiten des Staates innert den
verfassungsmäßigen und gesetzlichen Grenzen das Mög-
lichste getan wurde, den Wenigstbemittelten so gut als
möglich über diese schwere Zeit hinwegzuhelfen, wenn
auch nicht alle ihre Wünsche berücksichtigt werden konnten.
Die Überzeugung, daß unsere oberste Bundesbehörde seit
Kriegsausbruch Gewaltiges leistete und sich dabei von
warmem sozialem Pflichtgefühl leiten ließ, ist auch in
Arbeiterkreisen eine weitverbreitete. Ebenso durchdrungen
sind diese Kreise von der Nützlichkeit unserer militärischen
Einrichtungen, die unser Land vor dem Schlimmsten be-

wahrten, so daß die anümilitcmstischen Theorien einer ge-
wissen Presse sogar in sozialdemokratischen Kreisen nicht
verstanden wurden. Ja, es hat sich sogar eine große
Zahl von Arbeitern gcrade deshalb von der Sozialdemo-
kralie losgesagt. Auch durch unsere schweizerische Arbeiter-
schaft geht gegenwärtig ein warmer vaterländischer Hauch.
Diese Zustände bedürfen einer Abklärung.

Da meinen wir, jetzt wäre der Moment zum Ein-
greifen für bürgerliche Sozialpolitiksr gekommen. Mit
größter Wahrscheinlichkeit wird dic Organisation in
den kommenden Jahren auf allen Gebieten eine aus-
schlaggebende Rolle spielen. Die bisher verflossenen Kriegs-
monate haben gezeigt, was Organisation bedeutet.

Nun haben wir in der Schweiz zwei bedeutende Ar-
beiterorganisationen, die sich aber beide nach politisch und
konfessionell cxiremen Richtungen bewegen. Darin liegt
die Hcwptursache, warum der Zusammenschluß der A:-
beiterschast bei uns noch keine größeren Fortschritte machte
und deshalb aus dem schweizerischen Aàitersààriat
nicht das wurde, was seine Schöpfer von ihm erwarteten.

Die Bauern haben, dank ihrer hervorragenden Führer,
die Linheits-Orgcmisation nebst einem vorzüglich gelei-
teten Sekretariat zustande gebracht, die Arbeiterschaft trotz
der Unterstützung des Bundes nicht, weil sie sich nach
politischen Richtungen zersplitterten. Da sollte Wandel
geschaffen werden und da sollten einsichtige Sozimpolitiker
Hand anlegen zur Gründung einer politisch und konses-
sioncll neutralen Arbeiter-Organisation.
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